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1. Sei vorbereitet
Überlege Dir, wie Du Dich verhalten willst, wenn jemand in
Deinem Umfeld von augenscheinlich Rechtsextremen
beleidigt und/oder angegriffen wird. Denke darüber nach,
was Du in einer solchen Situation fühlen und tun würdest.

2. Bleib ruhig
Konzentriere Dich darauf, was zu tun ist, was Du Dir
vorgenommen hast. Lass Dich nicht ablenken von Gefühlen
wie Angst oder Ärger.

3. Handel sofort
Reagiere sofort, erwarte nicht, dass ein anderer hilft.
Je länger Du zögerst, desto schwieriger wird es, einzugreifen.

4. Hole Hilfe
Nimm Dein Handy und rufe die Polizei.

5. Erzeuge Aufmerksamkeit
Sprich laut und bitte anwesende Zuschauer Hilfe zu holen.

6. Verunsichere die Täter
Schreie schrill. Das geht auch, wenn die Stimme versagt.

7. Halte zum Opfer
Nimm Blickkontakt zum Opfer auf. Das vermindert seine Angst.
Sprich das Opfer direkt an: »Ich helfe Dir.«

8. Wende keine Gewalt an
Spiele nicht die Heldin beziehungsweise den Helden und begib
Dich nicht unnötig in Gefahr. Setze keine Waffen ein, die führen
häufig zur Eskalation. Fasse die Täter niemals an, sie oder er
kann dann schnell aggressiv werden. Lasse Dich selbst nicht
provozieren, bleibe ruhig.

9. Provoziere die Täter nicht
Starre den Angreifern nicht direkt in die Augen, das könnte sie
noch aggressiver machen. Kritisiere das Verhalten der Täter,
nicht aber ihre Person.

10. Rufe die Polizei
Beobachte genau und merke Dir Gesichter, Kleidung und Flucht-
weg der Täter. Erstatte Anzeige und melde Dich als Zeuge.

In Anlehnung an die 10 Punkte für Zivilcourage
der Initiative »Augen auf!«

Niemand möchte in eine Auseinandersetzung mit Nazis verwickelt werden. Aber es ist notwendig,

dass sich jeder vor dem möglichen Tag X Gedanken macht, wie er sich verhalten will.

Amadeu Antonio Stiftung
www.amadeu-antonio-stiftung.de

Mut gegen rechte Gewalt:
www.mut-gegen-rechte-gewalt.de

Netz gegen Nazis
www.netz-gegen-nazis.de

Kein Platz für Rassismus!
Laut Bundeskriminalamt werden zwei bis drei rechtsradikale

Gewalttaten pro Tag begangen. Seit 1990 starben 182 Menschen

in Folge von rechtsradikaler oder rassistischer Gewalt.

Solange es immer noch oder wieder so
viele Menschen gibt, die nicht wissen
oder nicht wissen wollen, die leugnen
oder akzeptieren, dass es Rassismus gibt
und das Leid, das er bringt, in Kauf neh-
men oder anderen zufügen, solange
ist Aufklärung dringend nötig.

Wir, die »Respekt!« Initiative, machen
mangelnde Aufklärung, fehlende Infor-
mationen und unzureichende Bildung für
Rassismus und Intoleranz verantwortlich.
Deshalb machen wir Kommunikation im
weitesten Sinne für Respekt und Toleranz.
Wir wollen aufklären, informieren, bilden,
denn keiner wird als Rassist geboren.

Das rassistisch motivierte Attentat in
Norwegen, die Mordserie des Zwickauer
Nazi-Trios, die immer wieder auftretenden
Angriffe gegen »anders« aussehende
oder denkende Menschen geschehen aus
Dummheit und Unwissenheit, was wir
nicht als gegeben hinnehmen wollen.
Wir kämpfen mit unseren Mitteln der
Kommunikation dagegen an.

Wir hören oft, »toll, dass es eure Initiative
gibt, aber von Rassismus oder Nazis krieg
ich in meinem Umfeld eigentlich nichts
mit.« Sicherlich gibt es das auch. Aber
wir unterstellen, dass Rassismus und
Rechtsradikalismus auch unterschwellig
vorhanden sind und deswegen nicht
weniger bedrohlich sind. Wenn sich
rechtsradikale und rassistische Gedanken
subtil ausbreiten, besteht die Gefahr, dass
sie irgendwann gesellschaftsfähig werden.

Ein Mix aus Unwissenheit und dem sich
schleichend etablierenden Rassismus/
Rechtsradikalismus ist höchst gefährlich,
da so die Werteskala einer toleranten und
demokratischen Gesellschaft nach rechts
außen verschoben wird.

Wir wollen das nicht! Deswegen setzt
sich die »Respekt!« Initiative Tag für Tag
für die Botschaft »Respekt! Kein Platz für
Rassismus« ein. Wir organisieren zahl-
reiche Events, Vorträge, Lesungen, machen
Videos, Bücher und Flyer, wir nutzen alle
Medien, alle Kanäle, um zu informieren
und zum Nachdenken anzuregen. Denn wir
sind der Meinung, denken hilft.

Ein Glanzstück an satirischer Aufklärung
in Sachen Nazis hat Charlie Chaplin 1940
in dem Kinofilm »Der große Diktator«
vollbracht. Und das vielleicht schönste
Plädoyer für eine friedliche, menschliche
und lebenswerte Welt gehalten. Empfeh-
lenswert! Schaut ihn Euch an. Für uns
ist er ein Fixstern.

Charlie Chaplin als Adenoid Hynkel
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»Respekt!«WashabenGesellschaftund
Behördenfalschgemacht?

JOSEFDerVerfassungsschutzhatdie
MachenschaftenderSzeneundderNPD

nichtimGriff.Ichbinfür
einstriktesVerbotder
NPD.Erstrecht,wenn
ichbedenke,dasslaut
derStudie»Deutsche
Zustände«fastdieHälfte
derBefragtenmeinen,
dassinDeutschlandzu

vieleAusländerleben.HättedieNPDeine
Persönlichkeitmitdementsprechenden
Potential,wärederZulauferschreckend,
fürchteich.

»Respekt!«Wasmussgetanwerden,um
rechtenTerrorzuverhindern?

JOSEFWenndieScherezwischenarm
undreichsoweitaufgeht,dassdassoziale
GefügeausdenAngelngerät,dannhaben
esdieRechtsextremenleichter,denn
siekommenmitscheinbarenLösungen.
Darumistesauchsowichtig,dasssich
geradedieGewerkschaftenfürwürdige
Arbeitsbedingungenundexistenzsichernde
Löhneeinsetzen.

ChaplinsgroßeRede
ChaplinlässtdenunfreiwilligenDoppelgängerHitlers,denjüdischenFriseur(Doppelrolle

Chaplin),amSchlussdesFilms»DergroßeDiktator«eineleidenschaftlichRedefüreine

menschlicheundfriedlicheWelthalten.Darinistallesgesagt.Schönergehteskaum.

IndieserRedeformuliertChaplindieVisioneinerWelt,fürdiesichauch»Respekt!«stark

macht.Demokratisch,frei,menschlich,tolerant,friedlich.

CharlieChaplin

DergroßeDiktator>Abschlussrede

DieRedefindetIhrunter:

www.respekt.tv/abschlussrede

DieNPDmuss
verbotenwerden
InterviewmitderNorwegerin

GroRabe,ehrenamtlicheMitarbeiterin

derInitiative.

»Respekt!«HältstDuesfürrichtig,dass
derAttentäterderjüngstenAnschläge
inNorwegenvielleichtindiePsychatrie
eingewiesenwird,anstattseinemehrals
zwanzigjährigeHaftabzusitzen?

GROAlsNorwegerinfühleichnatürlich
sehrstarkmitmeinenLandsleuten
undbinimmernochzwischenWutund
Trauer.MeineWutsagtmir,dassdieser

Menschsohartwie
möglichbestraftwerden
muss.Dassersichals
psychischkrankausder
Sacherausschleichen
kann,empörtmich.
Außerdemwürdedas
dochnurverdecken,dass

esauchinNorwegeneinerechtsradikale
SzenegibtunddasserkeinEinzeltäterist.

MeineTrauersagtmir,dassesaberdie
Hauptsacheist,dasserkeineweiteren
Mordeverübenkann.Unddassesnie
wiederzusoeinerTragödienkommendarf.

»Respekt!«WieglaubstDu,kanndas
verhindertwerden.

GROEsistganzwichtig,dassnochviel
mehrAufklärungstattfindet.Dasgiltfür
DeutschlandwiefürNorwegen.Rassismus
istkeinnationalbegrenztesProblem.

»Respekt!«HältstDueinNPDVerbotin
Deutschlandfürnotwendig?

GROJa,unbedingt.Esdarfdochnicht
sein,dasseseineParteigibt,diemit
unserenSteuergeldernMörderund
Schlägerunterstützt.UndwelcheBot-
schaftwirddenndurchdieLegitimation
derNPDvermittelt?Wirsindsoliberal,
dasswirauchrechtsradikaleMeinungen
tolerieren?FaschismusistkeineMeinung.
FaschismusisteinVerbrechen.DieNPD
mussverbotenwerden.

OliviaJones
aufdemParteitagderNPD2007
OliviasFazit:»BrauneHäschen

ohneAntwortenundohneProgramm...«

EinherrlichentlarvendesVideo.

Youtube»OliviaJonesbeiderNPD«

www.youtube.de
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Estutmirleid,ichmöchtekeinHerr-
schersein.Dasliegtmirnicht.Ichmöchte
wederüberjemandenherrschennoch
jemandenerobern.Ichwürdegernallen
helfen,wennichkann;Juden,Nichtjuden,
Farbigen,Weißen.Menschenwollen
einanderhelfen.DasliegtinunsererArt.
WirwollendasGlückderAnderen,aller
AnderenerlebenundnichtihrElend.Wir
wollenunsnichthassenundeinander
verachten.AufdieserWeltistPlatzfür
alle.MutterErdeistreichgenug,umjeden
vonunssattzumachen.DasLebenkann
freiundwunderbarsein,aberwirhaben
denWegverloren.HabgierhatdieSeelen
vergiftet,dieWeltmitHasszugeschüttet,
unsimStechschrittinblutigesVerderben
geführt.WirhabendieGeschwindigkeit
entwickelt,aberinnerlichhabenwiruns
eingemauert.DieTechnik,dieunsdie
Überproduktionbeschert,hatunsim
Mangelfestgehalten.UnserWissenhat
unszynischgemacht,unsereKlugheitkalt
undhart.Wirrechnenzuvielundfühlenzu
wenig.MehralsMaschinenbrauchenwir
Menschlichkeit.

VorClevernesskommtToleranzundGüte.
SonstsetztsichdieGewaltdurch,und
allesistverloren.DasFlugzeugunddas
Radiohabenunseinandernähergebracht.

DieseVeränderungenschreiennachder
GüteimMenschen,nachglobalerBrüder-
lichkeit,nachderEinheitvonunsallen.

IndiesemAugenblickkönnenMillionen
MenschenaufderganzenWeltmeine
Stimmehören,Millionenverzweifelter
Männer,Frauen,Kinder,Opfereines
Systems,dassichzurAufgabegemacht
hat,UnschuldigezuquälenundinKetten
zulegen.Ihnenallenrufeichzu:Ihrdürft
nichtverzagen!DasLeid,dasüberuns
gekommenist,istnureinPhänomender
Habgier,derWutvonLeuten,dieden
menschlichenFortschrittfürchten.Die
Diktatorenwerdensterbenundmitihnen
derHass.DieMacht,diesiedemVolk
entrissenhaben,wirdzumVolkzurückkeh-
ren.SolangeMenschensterben,wirddie
Freiheitnichtuntergehen.

Soldaten!VertrauteuchnichtdiesenBar-
barenan,dieeuchverachten,versklaven
unddeneneuerLebennichtswertist.Die
euchbefehlen,wasihrzutun,zudenken
undzufühlenhabt!Ihrwerdetgedrillt,
gemästet,wieViehbehandeltundals
Kanonenfutterbenutzt.Lieferteuchnicht
andieseUnmenschenaus-Maschinen-
menschenmitMaschinenhirnenund
Maschinenherzen.IhrseidkeineRoboter!
IhrseidMenschen!Ihrkönntlieben!Hört
aufzuhassen!Nurwernichtgeliebtwird,
hasst.Wernichtgeliebtwirdundnicht
liebenkann!Soldaten!Kämpftnichtfür
dieSklaverei,kämpftfürdieFreiheit!

Im17.KapiteldesLukasEvangeliumsteht,
dassGottinjedemMenschenwohnt.
Alsonichtnurineinemoderineiner
GruppevonMenschen,sonderninallen
Menschen!Ineuch!IhrseiddasVolk,ihr
habtdieMacht!DieMachtKanonenzu
fabrizieren,aberauchdieMachtGlückzu

Nazi-Opferin
Deutschland

182Todesopferrechts-
radikalerundrassistischer
Gewaltseit1990

AlleOpferunter:

www.mut-gegen-rechte-gewalt.de

spenden.IhralsVolkhabtesinderHand,
diesesLebenfreiundschönwerdenzu
lassen,ausdiesemLebeneinwunderbares
Abenteuerzumachen.DaherimNamen
derDemokratie:LasstunsGebrauch
machenvondieserMacht.Lasstunsalle
zusammenstehen.Lasstunskämpfenfür
eineneueWelt,füreinevernünftigeWelt,
diedenMenschendieChancegibt,Arbeit
zufinden,diederJugendeineZukunfter-
öffnetunddenAltenSicherheitgewährt!
VersprochenhabendieBarbarendasauch.
DeshalbkonntensiedieMachtergreifen.
DaswarLüge,wieüberhauptalles,was
sieEuchversprachen-dieseVerbrecher!
DiktatorenwollendieFreiheitnurfürsich.
DasVolkwirdversklavt.Lasstunskämpfen
fürdieBefreiungderWelt!Dienationalen
Schrankeneinreißen!NiedermitderHab-
gier,demHassundderIntoleranz!Lasst
unskämpfenfüreineWeltderVernunft,
inderFortschrittundWissenschaftuns
allenzumSegengereichen!Kameraden!
ImNamenderDemokratie,vereinigen
wiruns!

CharlieChaplinin»DergroßeDiktator«
1940(Übersetzung:DetlefzumWinkel)

Gewerkschaften
sindwichtig
InterviewmitJosefPröll,Referentder

KZ-GedenkstätteDachauund»Respekt!«

Botschafter

»Respekt!«WarumbistDuReferentder
Gedenkstättegeworden?

JOSEFWeilAngehörigemeinerFamilie
imKZDachauumsLebengekommensind.
Deshalbbeschäftigeichmichschonseit
meinerJugendmitRechtsextremismus.

»Respekt!«WieschätztDudierechts-
extremeGefahrein?

JOSEFRechtsextremehabeneineTradi-
tion:SiearbeitenmitdemThema»Angst«
und»Gewalt«.DiejüngstenVerbrechen
beweisendaswieder.2200Konzentrati-
onslagerundMillionenTotewarenschon
einmaldasErgebnisihrer»Politik«.

01.MahmudAzhar(†1990)

02.AndrzejFratczak(†1990)

03.AmadeuAntonioKiowa(†1990)

04.Klaus-DieterReichert(†1990)

05.NihadYusufoglu(†1990)

06.Obdachloser(†1990)

07.AlexanderSelchow(†1990)

08.JorgeJoãoGomondai(†1991)

09.MatthiasKnabe(†1991)

10.HelmutLeja(†1991)

11.AgostinhoComboio(†1991)

12.SamuelKofiYeboah(†1991)

13.GerdHimmstädt(†1991)

14.TimoKählke(†1991)

15.18-Jähriger(†1992)

16.FamilieausSriLanka(†1992)

17.DragomirChristinel(†1992)

166.AndreasPietrzak(†2006)

167.MehmetKubaşık(†2006)

168.HalitYozgat(†2006)

169.AndreasF.(†2007)

170.MichèleKiesewetter(†2007)

171.M.S(†2007)

172.PeterSiebert(†2008)

173.BerndKöhler(†2008)

174.Karl-HeinzTeichmann(†2008)

175.Hans-JoachimSbrzesny(†2008)

176.RickLangenstein(†2008)

177.MarcelW.(†2008)

178.MarwaEl-Sherbiny(†2009)

179.SvenM.(†2010)

180.KamalKilade(†2010)

181.AndréK.(†2011)

182.Duy-DoanPham(†2011)

..

.
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1.Seivorbereitet
ÜberlegeDir,wieDuDichverhaltenwillst,wennjemandin
DeinemUmfeldvonaugenscheinlichRechtsextremen
beleidigtund/oderangegriffenwird.Denkedarübernach,
wasDuineinersolchenSituationfühlenundtunwürdest.

2.Bleibruhig
KonzentriereDichdarauf,waszutunist,wasDuDir
vorgenommenhast.LassDichnichtablenkenvonGefühlen
wieAngstoderÄrger.

3.Handelsofort
Reagieresofort,erwartenicht,dasseinandererhilft.
JelängerDuzögerst,destoschwierigerwirdes,einzugreifen.

4.HoleHilfe
NimmDeinHandyundrufediePolizei.

5.ErzeugeAufmerksamkeit
SprichlautundbitteanwesendeZuschauerHilfezuholen.

6.VerunsicheredieTäter
Schreieschrill.Dasgehtauch,wenndieStimmeversagt.

7.HaltezumOpfer
NimmBlickkontaktzumOpferauf.DasvermindertseineAngst.
SprichdasOpferdirektan:»IchhelfeDir.«

8.WendekeineGewaltan
SpielenichtdieHeldinbeziehungsweisedenHeldenundbegib
DichnichtunnötiginGefahr.SetzekeineWaffenein,dieführen
häufigzurEskalation.FassedieTäterniemalsan,sieoderer
kanndannschnellaggressivwerden.LasseDichselbstnicht
provozieren,bleiberuhig.

9.ProvozieredieTäternicht
StarredenAngreifernnichtdirektindieAugen,daskönntesie
nochaggressivermachen.KritisieredasVerhaltenderTäter,
nichtaberihrePerson.

10.RufediePolizei
BeobachtegenauundmerkeDirGesichter,KleidungundFlucht-
wegderTäter.ErstatteAnzeigeundmeldeDichalsZeuge.

InAnlehnungandie10PunktefürZivilcourage
derInitiative»Augenauf!«

NiemandmöchteineineAuseinandersetzungmitNazisverwickeltwerden.Aberesistnotwendig,

dasssichjedervordemmöglichenTagXGedankenmacht,wieersichverhaltenwill.

AmadeuAntonioStiftung
www.amadeu-antonio-stiftung.de

MutgegenrechteGewalt:
www.mut-gegen-rechte-gewalt.de

NetzgegenNazis
www.netz-gegen-nazis.de

KeinPlatzfürRassismus!
LautBundeskriminalamtwerdenzweibisdreirechtsradikale

GewalttatenproTagbegangen.Seit1990starben182Menschen

inFolgevonrechtsradikaleroderrassistischerGewalt.

Solangeesimmernochoderwiederso
vieleMenschengibt,dienichtwissen
odernichtwissenwollen,dieleugnen
oderakzeptieren,dassesRassismusgibt
unddasLeid,daserbringt,inKaufneh-
menoderanderenzufügen,solange
istAufklärungdringendnötig.

Wir,die»Respekt!«Initiative,machen
mangelndeAufklärung,fehlendeInfor-
mationenundunzureichendeBildungfür
RassismusundIntoleranzverantwortlich.
DeshalbmachenwirKommunikationim
weitestenSinnefürRespektundToleranz.
Wirwollenaufklären,informieren,bilden,
dennkeinerwirdalsRassistgeboren.

DasrassistischmotivierteAttentatin
Norwegen,dieMordseriedesZwickauer
Nazi-Trios,dieimmerwiederauftretenden
Angriffegegen»anders«aussehende
oderdenkendeMenschengeschehenaus
DummheitundUnwissenheit,waswir
nichtalsgegebenhinnehmenwollen.
WirkämpfenmitunserenMittelnder
Kommunikationdagegenan.

Wirhörenoft,»toll,dasseseureInitiative
gibt,abervonRassismusoderNaziskrieg
ichinmeinemUmfeldeigentlichnichts
mit.«Sicherlichgibtesdasauch.Aber
wirunterstellen,dassRassismusund
Rechtsradikalismusauchunterschwellig
vorhandensindunddeswegennicht
wenigerbedrohlichsind.Wennsich
rechtsradikaleundrassistischeGedanken
subtilausbreiten,bestehtdieGefahr,dass
sieirgendwanngesellschaftsfähigwerden.

EinMixausUnwissenheitunddemsich
schleichendetablierendenRassismus/
Rechtsradikalismusisthöchstgefährlich,
dasodieWerteskalaeinertolerantenund
demokratischenGesellschaftnachrechts
außenverschobenwird.

Wirwollendasnicht!Deswegensetzt
sichdie»Respekt!«InitiativeTagfürTag
fürdieBotschaft»Respekt!KeinPlatzfür
Rassismus«ein.Wirorganisierenzahl-
reicheEvents,Vorträge,Lesungen,machen
Videos,BücherundFlyer,wirnutzenalle
Medien,alleKanäle,umzuinformieren
undzumNachdenkenanzuregen.Dennwir
sindderMeinung,denkenhilft.

EinGlanzstückansatirischerAufklärung
inSachenNazishatCharlieChaplin1940
indemKinofilm»DergroßeDiktator«
vollbracht.Unddasvielleichtschönste
Plädoyerfüreinefriedliche,menschliche
undlebenswerteWeltgehalten.Empfeh-
lenswert!SchautihnEuchan.Füruns
istereinFixstern.

CharlieChaplinalsAdenoidHynkel
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»Respekt!« Was haben Gesellschaft und
Behörden falsch gemacht?

JOSEF Der Verfassungsschutz hat die
Machenschaften der Szene und der NPD

nicht im Griff. Ich bin für
ein striktes Verbot der
NPD. Erst recht, wenn
ich bedenke, dass laut
der Studie »Deutsche
Zustände« fast die Hälfte
der Befragten meinen,
dass in Deutschland zu

viele Ausländer leben. Hätte die NPD eine
Persönlichkeit mit dem entsprechenden
Potential, wäre der Zulauf erschreckend,
fürchte ich.

»Respekt!« Was muss getan werden, um
rechten Terror zu verhindern?

JOSEF Wenn die Schere zwischen arm
und reich so weit aufgeht, dass das soziale
Gefüge aus den Angeln gerät, dann haben
es die Rechtsextremen leichter, denn
sie kommen mit scheinbaren Lösungen.
Darum ist es auch so wichtig, dass sich
gerade die Gewerkschaften für würdige
Arbeitsbedingungen und existenzsichernde
Löhne einsetzen.

Chaplins große Rede
Chaplin lässt den unfreiwilligen Doppelgänger Hitlers, den jüdischen Friseur (Doppelrolle

Chaplin), am Schluss des Films »Der große Diktator« eine leidenschaftlich Rede für eine

menschliche und friedliche Welt halten. Darin ist alles gesagt. Schöner geht es kaum.

In dieser Rede formuliert Chaplin die Vision einer Welt, für die sich auch »Respekt!« stark

macht. Demokratisch, frei, menschlich, tolerant, friedlich.

Charlie Chaplin

Der große Diktator > Abschlussrede

Die Rede findet Ihr unter:

www.respekt.tv/abschlussrede

Die NPD muss
verboten werden
Interview mit der Norwegerin

Gro Rabe, ehrenamtliche Mitarbeiterin

der Initiative.

»Respekt!« Hältst Du es für richtig, dass
der Attentäter der jüngsten Anschläge
in Norwegen vielleicht in die Psychatrie
eingewiesen wird, anstatt seine mehr als
zwanzig jährige Haft abzusitzen?

GRO Als Norwegerin fühle ich natürlich
sehr stark mit meinen Landsleuten
und bin immer noch zwischen Wut und
Trauer. Meine Wut sagt mir, dass dieser

Mensch so hart wie
möglich bestraft werden
muss. Dass er sich als
psychisch krank aus der
Sache raus schleichen
kann, empört mich.
Außerdem würde das
doch nur verdecken, dass

es auch in Norwegen eine rechtsradikale
Szene gibt und dass er kein Einzeltäter ist.

Meine Trauer sagt mir, dass es aber die
Hauptsache ist, dass er keine weiteren
Morde verüben kann. Und dass es nie
wieder zu so einer Tragödien kommen darf.

»Respekt!« Wie glaubst Du, kann das
verhindert werden.

GRO Es ist ganz wichtig, dass noch viel
mehr Aufklärung stattfindet. Das gilt für
Deutschland wie für Norwegen. Rassismus
ist kein national begrenztes Problem.

»Respekt!« Hältst Du ein NPD Verbot in
Deutschland für notwendig?

GRO Ja, unbedingt. Es darf doch nicht
sein, dass es eine Partei gibt, die mit
unseren Steuergeldern Mörder und
Schläger unterstützt. Und welche Bot-
schaft wird denn durch die Legitimation
der NPD vermittelt? Wir sind so liberal,
dass wir auch rechtsradikale Meinungen
tolerieren? Faschismus ist keine Meinung.
Faschismus ist ein Verbrechen. Die NPD
muss verboten werden.

Olivia Jones
auf dem Parteitag der NPD 2007
Olivias Fazit: »Braune Häschen

ohne Antworten und ohne Programm...«

Ein herrlich entlarvendes Video.

Youtube »Olivia Jones bei der NPD«

www.youtube.de
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Es tut mir leid, ich möchte kein Herr-
scher sein. Das liegt mir nicht. Ich möchte
weder über jemanden herrschen noch
jemanden erobern. Ich würde gern allen
helfen, wenn ich kann; Juden, Nichtjuden,
Farbigen, Weißen. Menschen wollen
einander helfen. Das liegt in unserer Art.
Wir wollen das Glück der Anderen, aller
Anderen erleben und nicht ihr Elend. Wir
wollen uns nicht hassen und einander
verachten. Auf dieser Welt ist Platz für
alle. Mutter Erde ist reich genug, um jeden
von uns satt zu machen. Das Leben kann
frei und wunderbar sein, aber wir haben
den Weg verloren. Habgier hat die Seelen
vergiftet, die Welt mit Hass zugeschüttet,
uns im Stechschritt in blutiges Verderben
geführt. Wir haben die Geschwindigkeit
entwickelt, aber innerlich haben wir uns
eingemauert. Die Technik, die uns die
Überproduktion beschert, hat uns im
Mangel festgehalten. Unser Wissen hat
uns zynisch gemacht, unsere Klugheit kalt
und hart. Wir rechnen zu viel und fühlen zu
wenig. Mehr als Maschinen brauchen wir
Menschlichkeit.

Vor Cleverness kommt Toleranz und Güte.
Sonst setzt sich die Gewalt durch, und
alles ist verloren. Das Flugzeug und das
Radio haben uns einander nähergebracht.

Diese Veränderungen schreien nach der
Güte im Menschen, nach globaler Brüder-
lichkeit, nach der Einheit von uns allen.

In diesem Augenblick können Millionen
Menschen auf der ganzen Welt meine
Stimme hören, Millionen verzweifelter
Männer, Frauen, Kinder, Opfer eines
Systems, das sich zur Aufgabe gemacht
hat, Unschuldige zu quälen und in Ketten
zu legen. Ihnen allen rufe ich zu: Ihr dürft
nicht verzagen! Das Leid, das über uns
gekommen ist, ist nur ein Phänomen der
Habgier, der Wut von Leuten, die den
menschlichen Fortschritt fürchten. Die
Diktatoren werden sterben und mit ihnen
der Hass. Die Macht, die sie dem Volk
entrissen haben, wird zum Volk zurückkeh-
ren. Solange Menschen sterben, wird die
Freiheit nicht untergehen.

Soldaten! Vertraut euch nicht diesen Bar-
baren an, die euch verachten, versklaven
und denen euer Leben nichts wert ist. Die
euch befehlen, was ihr zu tun, zu denken
und zu fühlen habt! Ihr werdet gedrillt,
gemästet, wie Vieh behandelt und als
Kanonenfutter benutzt. Liefert euch nicht
an diese Unmenschen aus - Maschinen-
menschen mit Maschinenhirnen und
Maschinenherzen. Ihr seid keine Roboter!
Ihr seid Menschen! Ihr könnt lieben! Hört
auf zu hassen! Nur wer nicht geliebt wird,
hasst. Wer nicht geliebt wird und nicht
lieben kann! Soldaten! Kämpft nicht für
die Sklaverei, kämpft für die Freiheit!

Im 17. Kapitel des Lukas Evangelium steht,
dass Gott in jedem Menschen wohnt.
Also nicht nur in einem oder in einer
Gruppe von Menschen, sondern in allen
Menschen! In euch! Ihr seid das Volk, ihr
habt die Macht! Die Macht Kanonen zu
fabrizieren, aber auch die Macht Glück zu

Nazi-Opfer in
Deutschland

182 Todesopfer rechts-
radikaler und rassistischer
Gewalt seit 1990

Alle Opfer unter:

www.mut-gegen-rechte-gewalt.de

spenden. Ihr als Volk habt es in der Hand,
dieses Leben frei und schön werden zu
lassen, aus diesem Leben ein wunderbares
Abenteuer zu machen. Daher im Namen
der Demokratie: Lasst uns Gebrauch
machen von dieser Macht. Lasst uns alle
zusammen stehen. Lasst uns kämpfen für
eine neue Welt, für eine vernünftige Welt,
die den Menschen die Chance gibt, Arbeit
zu finden, die der Jugend eine Zukunft er-
öffnet und den Alten Sicherheit gewährt!
Versprochen haben die Barbaren das auch.
Deshalb konnten sie die Macht ergreifen.
Das war Lüge, wie überhaupt alles, was
sie Euch versprachen - diese Verbrecher!
Diktatoren wollen die Freiheit nur für sich.
Das Volk wird versklavt. Lasst uns kämpfen
für die Befreiung der Welt! Die nationalen
Schranken einreißen! Nieder mit der Hab-
gier, dem Hass und der Intoleranz! Lasst
uns kämpfen für eine Welt der Vernunft,
in der Fortschritt und Wissenschaft uns
allen zum Segen gereichen! Kameraden!
Im Namen der Demokratie, vereinigen
wir uns!

Charlie Chaplin in »Der große Diktator«
1940 (Übersetzung: Detlef zum Winkel)

Gewerkschaften
sind wichtig
Interview mit Josef Pröll, Referent der

KZ-Gedenkstätte Dachau und »Respekt!«

Botschafter

»Respekt!« Warum bist Du Referent der
Gedenkstätte geworden?

JOSEF Weil Angehörige meiner Familie
im KZ Dachau ums Leben gekommen sind.
Deshalb beschäftige ich mich schon seit
meiner Jugend mit Rechtsextremismus.

»Respekt!« Wie schätzt Du die rechts-
extreme Gefahr ein?

JOSEF Rechtsextreme haben eine Tradi-
tion: Sie arbeiten mit dem Thema »Angst«
und »Gewalt«. Die jüngsten Verbrechen
beweisen das wieder. 2200 Konzentrati-
onslager und Millionen Tote waren schon
einmal das Ergebnis ihrer »Politik«.

01. MahmudAzhar ( † 1990 )

02. Andrzej Fratczak ( † 1990 )

03. AmadeuAntonio Kiowa ( † 1990 )
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167. Mehmet Kubaşık ( † 2006 )
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181. André K. ( † 2011 )

182. Duy-Doan Pham ( † 2011 )
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1.Seivorbereitet
ÜberlegeDir,wieDuDichverhaltenwillst,wennjemandin
DeinemUmfeldvonaugenscheinlichRechtsextremen
beleidigtund/oderangegriffenwird.Denkedarübernach,
wasDuineinersolchenSituationfühlenundtunwürdest.

2.Bleibruhig
KonzentriereDichdarauf,waszutunist,wasDuDir
vorgenommenhast.LassDichnichtablenkenvonGefühlen
wieAngstoderÄrger.

3.Handelsofort
Reagieresofort,erwartenicht,dasseinandererhilft.
JelängerDuzögerst,destoschwierigerwirdes,einzugreifen.

4.HoleHilfe
NimmDeinHandyundrufediePolizei.

5.ErzeugeAufmerksamkeit
SprichlautundbitteanwesendeZuschauerHilfezuholen.

6.VerunsicheredieTäter
Schreieschrill.Dasgehtauch,wenndieStimmeversagt.

7.HaltezumOpfer
NimmBlickkontaktzumOpferauf.DasvermindertseineAngst.
SprichdasOpferdirektan:»IchhelfeDir.«

8.WendekeineGewaltan
SpielenichtdieHeldinbeziehungsweisedenHeldenundbegib
DichnichtunnötiginGefahr.SetzekeineWaffenein,dieführen
häufigzurEskalation.FassedieTäterniemalsan,sieoderer
kanndannschnellaggressivwerden.LasseDichselbstnicht
provozieren,bleiberuhig.

9.ProvozieredieTäternicht
StarredenAngreifernnichtdirektindieAugen,daskönntesie
nochaggressivermachen.KritisieredasVerhaltenderTäter,
nichtaberihrePerson.

10.RufediePolizei
BeobachtegenauundmerkeDirGesichter,KleidungundFlucht-
wegderTäter.ErstatteAnzeigeundmeldeDichalsZeuge.

InAnlehnungandie10PunktefürZivilcourage
derInitiative»Augenauf!«

NiemandmöchteineineAuseinandersetzungmitNazisverwickeltwerden.Aberesistnotwendig,

dasssichjedervordemmöglichenTagXGedankenmacht,wieersichverhaltenwill.

AmadeuAntonioStiftung
www.amadeu-antonio-stiftung.de

MutgegenrechteGewalt:
www.mut-gegen-rechte-gewalt.de

NetzgegenNazis
www.netz-gegen-nazis.de

KeinPlatzfürRassismus!
LautBundeskriminalamtwerdenzweibisdreirechtsradikale

GewalttatenproTagbegangen.Seit1990starben182Menschen

inFolgevonrechtsradikaleroderrassistischerGewalt.

Solangeesimmernochoderwiederso
vieleMenschengibt,dienichtwissen
odernichtwissenwollen,dieleugnen
oderakzeptieren,dassesRassismusgibt
unddasLeid,daserbringt,inKaufneh-
menoderanderenzufügen,solange
istAufklärungdringendnötig.

Wir,die»Respekt!«Initiative,machen
mangelndeAufklärung,fehlendeInfor-
mationenundunzureichendeBildungfür
RassismusundIntoleranzverantwortlich.
DeshalbmachenwirKommunikationim
weitestenSinnefürRespektundToleranz.
Wirwollenaufklären,informieren,bilden,
dennkeinerwirdalsRassistgeboren.

DasrassistischmotivierteAttentatin
Norwegen,dieMordseriedesZwickauer
Nazi-Trios,dieimmerwiederauftretenden
Angriffegegen»anders«aussehende
oderdenkendeMenschengeschehenaus
DummheitundUnwissenheit,waswir
nichtalsgegebenhinnehmenwollen.
WirkämpfenmitunserenMittelnder
Kommunikationdagegenan.

Wirhörenoft,»toll,dasseseureInitiative
gibt,abervonRassismusoderNaziskrieg
ichinmeinemUmfeldeigentlichnichts
mit.«Sicherlichgibtesdasauch.Aber
wirunterstellen,dassRassismusund
Rechtsradikalismusauchunterschwellig
vorhandensindunddeswegennicht
wenigerbedrohlichsind.Wennsich
rechtsradikaleundrassistischeGedanken
subtilausbreiten,bestehtdieGefahr,dass
sieirgendwanngesellschaftsfähigwerden.

EinMixausUnwissenheitunddemsich
schleichendetablierendenRassismus/
Rechtsradikalismusisthöchstgefährlich,
dasodieWerteskalaeinertolerantenund
demokratischenGesellschaftnachrechts
außenverschobenwird.

Wirwollendasnicht!Deswegensetzt
sichdie»Respekt!«InitiativeTagfürTag
fürdieBotschaft»Respekt!KeinPlatzfür
Rassismus«ein.Wirorganisierenzahl-
reicheEvents,Vorträge,Lesungen,machen
Videos,BücherundFlyer,wirnutzenalle
Medien,alleKanäle,umzuinformieren
undzumNachdenkenanzuregen.Dennwir
sindderMeinung,denkenhilft.

EinGlanzstückansatirischerAufklärung
inSachenNazishatCharlieChaplin1940
indemKinofilm»DergroßeDiktator«
vollbracht.Unddasvielleichtschönste
Plädoyerfüreinefriedliche,menschliche
undlebenswerteWeltgehalten.Empfeh-
lenswert!SchautihnEuchan.Füruns
istereinFixstern.

CharlieChaplinalsAdenoidHynkel
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»Respekt!« Was haben Gesellschaft und
Behörden falsch gemacht?

JOSEF Der Verfassungsschutz hat die
Machenschaften der Szene und der NPD

nicht im Griff. Ich bin für
ein striktes Verbot der
NPD. Erst recht, wenn
ich bedenke, dass laut
der Studie »Deutsche
Zustände« fast die Hälfte
der Befragten meinen,
dass in Deutschland zu

viele Ausländer leben. Hätte die NPD eine
Persönlichkeit mit dem entsprechenden
Potential, wäre der Zulauf erschreckend,
fürchte ich.

»Respekt!« Was muss getan werden, um
rechten Terror zu verhindern?

JOSEF Wenn die Schere zwischen arm
und reich so weit aufgeht, dass das soziale
Gefüge aus den Angeln gerät, dann haben
es die Rechtsextremen leichter, denn
sie kommen mit scheinbaren Lösungen.
Darum ist es auch so wichtig, dass sich
gerade die Gewerkschaften für würdige
Arbeitsbedingungen und existenzsichernde
Löhne einsetzen.

Chaplins große Rede
Chaplin lässt den unfreiwilligen Doppelgänger Hitlers, den jüdischen Friseur (Doppelrolle

Chaplin), am Schluss des Films »Der große Diktator« eine leidenschaftlich Rede für eine

menschliche und friedliche Welt halten. Darin ist alles gesagt. Schöner geht es kaum.

In dieser Rede formuliert Chaplin die Vision einer Welt, für die sich auch »Respekt!« stark

macht. Demokratisch, frei, menschlich, tolerant, friedlich.

Charlie Chaplin

Der große Diktator > Abschlussrede

Die Rede findet Ihr unter:

www.respekt.tv/abschlussrede
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Gro Rabe, ehrenamtliche Mitarbeiterin

der Initiative.

»Respekt!« Hältst Du es für richtig, dass
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eingewiesen wird, anstatt seine mehr als
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GRO Als Norwegerin fühle ich natürlich
sehr stark mit meinen Landsleuten
und bin immer noch zwischen Wut und
Trauer. Meine Wut sagt mir, dass dieser

Mensch so hart wie
möglich bestraft werden
muss. Dass er sich als
psychisch krank aus der
Sache raus schleichen
kann, empört mich.
Außerdem würde das
doch nur verdecken, dass

es auch in Norwegen eine rechtsradikale
Szene gibt und dass er kein Einzeltäter ist.

Meine Trauer sagt mir, dass es aber die
Hauptsache ist, dass er keine weiteren
Morde verüben kann. Und dass es nie
wieder zu so einer Tragödien kommen darf.

»Respekt!« Wie glaubst Du, kann das
verhindert werden.

GRO Es ist ganz wichtig, dass noch viel
mehr Aufklärung stattfindet. Das gilt für
Deutschland wie für Norwegen. Rassismus
ist kein national begrenztes Problem.

»Respekt!« Hältst Du ein NPD Verbot in
Deutschland für notwendig?

GRO Ja, unbedingt. Es darf doch nicht
sein, dass es eine Partei gibt, die mit
unseren Steuergeldern Mörder und
Schläger unterstützt. Und welche Bot-
schaft wird denn durch die Legitimation
der NPD vermittelt? Wir sind so liberal,
dass wir auch rechtsradikale Meinungen
tolerieren? Faschismus ist keine Meinung.
Faschismus ist ein Verbrechen. Die NPD
muss verboten werden.
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Es tut mir leid, ich möchte kein Herr-
scher sein. Das liegt mir nicht. Ich möchte
weder über jemanden herrschen noch
jemanden erobern. Ich würde gern allen
helfen, wenn ich kann; Juden, Nichtjuden,
Farbigen, Weißen. Menschen wollen
einander helfen. Das liegt in unserer Art.
Wir wollen das Glück der Anderen, aller
Anderen erleben und nicht ihr Elend. Wir
wollen uns nicht hassen und einander
verachten. Auf dieser Welt ist Platz für
alle. Mutter Erde ist reich genug, um jeden
von uns satt zu machen. Das Leben kann
frei und wunderbar sein, aber wir haben
den Weg verloren. Habgier hat die Seelen
vergiftet, die Welt mit Hass zugeschüttet,
uns im Stechschritt in blutiges Verderben
geführt. Wir haben die Geschwindigkeit
entwickelt, aber innerlich haben wir uns
eingemauert. Die Technik, die uns die
Überproduktion beschert, hat uns im
Mangel festgehalten. Unser Wissen hat
uns zynisch gemacht, unsere Klugheit kalt
und hart. Wir rechnen zu viel und fühlen zu
wenig. Mehr als Maschinen brauchen wir
Menschlichkeit.

Vor Cleverness kommt Toleranz und Güte.
Sonst setzt sich die Gewalt durch, und
alles ist verloren. Das Flugzeug und das
Radio haben uns einander nähergebracht.

Diese Veränderungen schreien nach der
Güte im Menschen, nach globaler Brüder-
lichkeit, nach der Einheit von uns allen.

In diesem Augenblick können Millionen
Menschen auf der ganzen Welt meine
Stimme hören, Millionen verzweifelter
Männer, Frauen, Kinder, Opfer eines
Systems, das sich zur Aufgabe gemacht
hat, Unschuldige zu quälen und in Ketten
zu legen. Ihnen allen rufe ich zu: Ihr dürft
nicht verzagen! Das Leid, das über uns
gekommen ist, ist nur ein Phänomen der
Habgier, der Wut von Leuten, die den
menschlichen Fortschritt fürchten. Die
Diktatoren werden sterben und mit ihnen
der Hass. Die Macht, die sie dem Volk
entrissen haben, wird zum Volk zurückkeh-
ren. Solange Menschen sterben, wird die
Freiheit nicht untergehen.

Soldaten! Vertraut euch nicht diesen Bar-
baren an, die euch verachten, versklaven
und denen euer Leben nichts wert ist. Die
euch befehlen, was ihr zu tun, zu denken
und zu fühlen habt! Ihr werdet gedrillt,
gemästet, wie Vieh behandelt und als
Kanonenfutter benutzt. Liefert euch nicht
an diese Unmenschen aus - Maschinen-
menschen mit Maschinenhirnen und
Maschinenherzen. Ihr seid keine Roboter!
Ihr seid Menschen! Ihr könnt lieben! Hört
auf zu hassen! Nur wer nicht geliebt wird,
hasst. Wer nicht geliebt wird und nicht
lieben kann! Soldaten! Kämpft nicht für
die Sklaverei, kämpft für die Freiheit!

Im 17. Kapitel des Lukas Evangelium steht,
dass Gott in jedem Menschen wohnt.
Also nicht nur in einem oder in einer
Gruppe von Menschen, sondern in allen
Menschen! In euch! Ihr seid das Volk, ihr
habt die Macht! Die Macht Kanonen zu
fabrizieren, aber auch die Macht Glück zu
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spenden. Ihr als Volk habt es in der Hand,
dieses Leben frei und schön werden zu
lassen, aus diesem Leben ein wunderbares
Abenteuer zu machen. Daher im Namen
der Demokratie: Lasst uns Gebrauch
machen von dieser Macht. Lasst uns alle
zusammen stehen. Lasst uns kämpfen für
eine neue Welt, für eine vernünftige Welt,
die den Menschen die Chance gibt, Arbeit
zu finden, die der Jugend eine Zukunft er-
öffnet und den Alten Sicherheit gewährt!
Versprochen haben die Barbaren das auch.
Deshalb konnten sie die Macht ergreifen.
Das war Lüge, wie überhaupt alles, was
sie Euch versprachen - diese Verbrecher!
Diktatoren wollen die Freiheit nur für sich.
Das Volk wird versklavt. Lasst uns kämpfen
für die Befreiung der Welt! Die nationalen
Schranken einreißen! Nieder mit der Hab-
gier, dem Hass und der Intoleranz! Lasst
uns kämpfen für eine Welt der Vernunft,
in der Fortschritt und Wissenschaft uns
allen zum Segen gereichen! Kameraden!
Im Namen der Demokratie, vereinigen
wir uns!

Charlie Chaplin in »Der große Diktator«
1940 (Übersetzung: Detlef zum Winkel)
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176. Rick Langenstein ( † 2008 )

177. Marcel W. ( † 2008 )

178. Marwa El-Sherbiny ( † 2009 )

179. Sven M. ( † 2010 )

180. Kamal Kilade ( † 2010 )

181. André K. ( † 2011 )

182. Duy-Doan Pham ( † 2011 )
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1. Sei vorbereitet
Überlege Dir, wie Du Dich verhalten willst, wenn jemand in
Deinem Umfeld von augenscheinlich Rechtsextremen
beleidigt und/oder angegriffen wird. Denke darüber nach,
was Du in einer solchen Situation fühlen und tun würdest.

2. Bleib ruhig
Konzentriere Dich darauf, was zu tun ist, was Du Dir
vorgenommen hast. Lass Dich nicht ablenken von Gefühlen
wie Angst oder Ärger.

3. Handel sofort
Reagiere sofort, erwarte nicht, dass ein anderer hilft.
Je länger Du zögerst, desto schwieriger wird es, einzugreifen.

4. Hole Hilfe
Nimm Dein Handy und rufe die Polizei.

5. Erzeuge Aufmerksamkeit
Sprich laut und bitte anwesende Zuschauer Hilfe zu holen.

6. Verunsichere die Täter
Schreie schrill. Das geht auch, wenn die Stimme versagt.

7. Halte zum Opfer
Nimm Blickkontakt zum Opfer auf. Das vermindert seine Angst.
Sprich das Opfer direkt an: »Ich helfe Dir.«

8. Wende keine Gewalt an
Spiele nicht die Heldin beziehungsweise den Helden und begib
Dich nicht unnötig in Gefahr. Setze keine Waffen ein, die führen
häufig zur Eskalation. Fasse die Täter niemals an, sie oder er
kann dann schnell aggressiv werden. Lasse Dich selbst nicht
provozieren, bleibe ruhig.

9. Provoziere die Täter nicht
Starre den Angreifern nicht direkt in die Augen, das könnte sie
noch aggressiver machen. Kritisiere das Verhalten der Täter,
nicht aber ihre Person.

10. Rufe die Polizei
Beobachte genau und merke Dir Gesichter, Kleidung und Flucht-
weg der Täter. Erstatte Anzeige und melde Dich als Zeuge.

In Anlehnung an die 10 Punkte für Zivilcourage
der Initiative »Augen auf!«

Niemand möchte in eine Auseinandersetzung mit Nazis verwickelt werden. Aber es ist notwendig,

dass sich jeder vor dem möglichen Tag X Gedanken macht, wie er sich verhalten will.

Amadeu Antonio Stiftung
www.amadeu-antonio-stiftung.de

Mut gegen rechte Gewalt:
www.mut-gegen-rechte-gewalt.de

Netz gegen Nazis
www.netz-gegen-nazis.de

Kein Platz für Rassismus!
Laut Bundeskriminalamt werden zwei bis drei rechtsradikale

Gewalttaten pro Tag begangen. Seit 1990 starben 182 Menschen

in Folge von rechtsradikaler oder rassistischer Gewalt.

Solange es immer noch oder wieder so
viele Menschen gibt, die nicht wissen
oder nicht wissen wollen, die leugnen
oder akzeptieren, dass es Rassismus gibt
und das Leid, das er bringt, in Kauf neh-
men oder anderen zufügen, solange
ist Aufklärung dringend nötig.

Wir, die »Respekt!« Initiative, machen
mangelnde Aufklärung, fehlende Infor-
mationen und unzureichende Bildung für
Rassismus und Intoleranz verantwortlich.
Deshalb machen wir Kommunikation im
weitesten Sinne für Respekt und Toleranz.
Wir wollen aufklären, informieren, bilden,
denn keiner wird als Rassist geboren.

Das rassistisch motivierte Attentat in
Norwegen, die Mordserie des Zwickauer
Nazi-Trios, die immer wieder auftretenden
Angriffe gegen »anders« aussehende
oder denkende Menschen geschehen aus
Dummheit und Unwissenheit, was wir
nicht als gegeben hinnehmen wollen.
Wir kämpfen mit unseren Mitteln der
Kommunikation dagegen an.

Wir hören oft, »toll, dass es eure Initiative
gibt, aber von Rassismus oder Nazis krieg
ich in meinem Umfeld eigentlich nichts
mit.« Sicherlich gibt es das auch. Aber
wir unterstellen, dass Rassismus und
Rechtsradikalismus auch unterschwellig
vorhanden sind und deswegen nicht
weniger bedrohlich sind. Wenn sich
rechtsradikale und rassistische Gedanken
subtil ausbreiten, besteht die Gefahr, dass
sie irgendwann gesellschaftsfähig werden.

Ein Mix aus Unwissenheit und dem sich
schleichend etablierenden Rassismus/
Rechtsradikalismus ist höchst gefährlich,
da so die Werteskala einer toleranten und
demokratischen Gesellschaft nach rechts
außen verschoben wird.

Wir wollen das nicht! Deswegen setzt
sich die »Respekt!« Initiative Tag für Tag
für die Botschaft »Respekt! Kein Platz für
Rassismus« ein. Wir organisieren zahl-
reiche Events, Vorträge, Lesungen, machen
Videos, Bücher und Flyer, wir nutzen alle
Medien, alle Kanäle, um zu informieren
und zum Nachdenken anzuregen. Denn wir
sind der Meinung, denken hilft.

Ein Glanzstück an satirischer Aufklärung
in Sachen Nazis hat Charlie Chaplin 1940
in dem Kinofilm »Der große Diktator«
vollbracht. Und das vielleicht schönste
Plädoyer für eine friedliche, menschliche
und lebenswerte Welt gehalten. Empfeh-
lenswert! Schaut ihn Euch an. Für uns
ist er ein Fixstern.

Charlie Chaplin als Adenoid Hynkel
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www.aktioncourage.org | www.augenauf.net | www.bund-verlag.de | www.fr-online.de | www.gelbehand.de
www.gew.de | www.interkultureller-rat.de | www.internationale-wochen-gegen-rassismus.de
www.querformat.org | www.schule-ohne-rassismus.org

»Respekt!«WashabenGesellschaftund
Behördenfalschgemacht?

JOSEFDerVerfassungsschutzhatdie
MachenschaftenderSzeneundderNPD

nichtimGriff.Ichbinfür
einstriktesVerbotder
NPD.Erstrecht,wenn
ichbedenke,dasslaut
derStudie»Deutsche
Zustände«fastdieHälfte
derBefragtenmeinen,
dassinDeutschlandzu

vieleAusländerleben.HättedieNPDeine
Persönlichkeitmitdementsprechenden
Potential,wärederZulauferschreckend,
fürchteich.

»Respekt!«Wasmussgetanwerden,um
rechtenTerrorzuverhindern?

JOSEFWenndieScherezwischenarm
undreichsoweitaufgeht,dassdassoziale
GefügeausdenAngelngerät,dannhaben
esdieRechtsextremenleichter,denn
siekommenmitscheinbarenLösungen.
Darumistesauchsowichtig,dasssich
geradedieGewerkschaftenfürwürdige
Arbeitsbedingungenundexistenzsichernde
Löhneeinsetzen.

ChaplinsgroßeRede
ChaplinlässtdenunfreiwilligenDoppelgängerHitlers,denjüdischenFriseur(Doppelrolle

Chaplin),amSchlussdesFilms»DergroßeDiktator«eineleidenschaftlichRedefüreine

menschlicheundfriedlicheWelthalten.Darinistallesgesagt.Schönergehteskaum.

IndieserRedeformuliertChaplindieVisioneinerWelt,fürdiesichauch»Respekt!«stark

macht.Demokratisch,frei,menschlich,tolerant,friedlich.

CharlieChaplin

DergroßeDiktator>Abschlussrede

DieRedefindetIhrunter:

www.respekt.tv/abschlussrede

DieNPDmuss
verbotenwerden
InterviewmitderNorwegerin

GroRabe,ehrenamtlicheMitarbeiterin

derInitiative.

»Respekt!«HältstDuesfürrichtig,dass
derAttentäterderjüngstenAnschläge
inNorwegenvielleichtindiePsychatrie
eingewiesenwird,anstattseinemehrals
zwanzigjährigeHaftabzusitzen?

GROAlsNorwegerinfühleichnatürlich
sehrstarkmitmeinenLandsleuten
undbinimmernochzwischenWutund
Trauer.MeineWutsagtmir,dassdieser

Menschsohartwie
möglichbestraftwerden
muss.Dassersichals
psychischkrankausder
Sacherausschleichen
kann,empörtmich.
Außerdemwürdedas
dochnurverdecken,dass

esauchinNorwegeneinerechtsradikale
SzenegibtunddasserkeinEinzeltäterist.

MeineTrauersagtmir,dassesaberdie
Hauptsacheist,dasserkeineweiteren
Mordeverübenkann.Unddassesnie
wiederzusoeinerTragödienkommendarf.

»Respekt!«WieglaubstDu,kanndas
verhindertwerden.

GROEsistganzwichtig,dassnochviel
mehrAufklärungstattfindet.Dasgiltfür
DeutschlandwiefürNorwegen.Rassismus
istkeinnationalbegrenztesProblem.

»Respekt!«HältstDueinNPDVerbotin
Deutschlandfürnotwendig?

GROJa,unbedingt.Esdarfdochnicht
sein,dasseseineParteigibt,diemit
unserenSteuergeldernMörderund
Schlägerunterstützt.UndwelcheBot-
schaftwirddenndurchdieLegitimation
derNPDvermittelt?Wirsindsoliberal,
dasswirauchrechtsradikaleMeinungen
tolerieren?FaschismusistkeineMeinung.
FaschismusisteinVerbrechen.DieNPD
mussverbotenwerden.

OliviaJones
aufdemParteitagderNPD2007
OliviasFazit:»BrauneHäschen

ohneAntwortenundohneProgramm...«

EinherrlichentlarvendesVideo.

Youtube»OliviaJonesbeiderNPD«

www.youtube.de

Februar2012|kostenlos
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Estutmirleid,ichmöchtekeinHerr-
schersein.Dasliegtmirnicht.Ichmöchte
wederüberjemandenherrschennoch
jemandenerobern.Ichwürdegernallen
helfen,wennichkann;Juden,Nichtjuden,
Farbigen,Weißen.Menschenwollen
einanderhelfen.DasliegtinunsererArt.
WirwollendasGlückderAnderen,aller
AnderenerlebenundnichtihrElend.Wir
wollenunsnichthassenundeinander
verachten.AufdieserWeltistPlatzfür
alle.MutterErdeistreichgenug,umjeden
vonunssattzumachen.DasLebenkann
freiundwunderbarsein,aberwirhaben
denWegverloren.HabgierhatdieSeelen
vergiftet,dieWeltmitHasszugeschüttet,
unsimStechschrittinblutigesVerderben
geführt.WirhabendieGeschwindigkeit
entwickelt,aberinnerlichhabenwiruns
eingemauert.DieTechnik,dieunsdie
Überproduktionbeschert,hatunsim
Mangelfestgehalten.UnserWissenhat
unszynischgemacht,unsereKlugheitkalt
undhart.Wirrechnenzuvielundfühlenzu
wenig.MehralsMaschinenbrauchenwir
Menschlichkeit.

VorClevernesskommtToleranzundGüte.
SonstsetztsichdieGewaltdurch,und
allesistverloren.DasFlugzeugunddas
Radiohabenunseinandernähergebracht.

DieseVeränderungenschreiennachder
GüteimMenschen,nachglobalerBrüder-
lichkeit,nachderEinheitvonunsallen.

IndiesemAugenblickkönnenMillionen
MenschenaufderganzenWeltmeine
Stimmehören,Millionenverzweifelter
Männer,Frauen,Kinder,Opfereines
Systems,dassichzurAufgabegemacht
hat,UnschuldigezuquälenundinKetten
zulegen.Ihnenallenrufeichzu:Ihrdürft
nichtverzagen!DasLeid,dasüberuns
gekommenist,istnureinPhänomender
Habgier,derWutvonLeuten,dieden
menschlichenFortschrittfürchten.Die
Diktatorenwerdensterbenundmitihnen
derHass.DieMacht,diesiedemVolk
entrissenhaben,wirdzumVolkzurückkeh-
ren.SolangeMenschensterben,wirddie
Freiheitnichtuntergehen.

Soldaten!VertrauteuchnichtdiesenBar-
barenan,dieeuchverachten,versklaven
unddeneneuerLebennichtswertist.Die
euchbefehlen,wasihrzutun,zudenken
undzufühlenhabt!Ihrwerdetgedrillt,
gemästet,wieViehbehandeltundals
Kanonenfutterbenutzt.Lieferteuchnicht
andieseUnmenschenaus-Maschinen-
menschenmitMaschinenhirnenund
Maschinenherzen.IhrseidkeineRoboter!
IhrseidMenschen!Ihrkönntlieben!Hört
aufzuhassen!Nurwernichtgeliebtwird,
hasst.Wernichtgeliebtwirdundnicht
liebenkann!Soldaten!Kämpftnichtfür
dieSklaverei,kämpftfürdieFreiheit!

Im17.KapiteldesLukasEvangeliumsteht,
dassGottinjedemMenschenwohnt.
Alsonichtnurineinemoderineiner
GruppevonMenschen,sonderninallen
Menschen!Ineuch!IhrseiddasVolk,ihr
habtdieMacht!DieMachtKanonenzu
fabrizieren,aberauchdieMachtGlückzu

Nazi-Opferin
Deutschland

182Todesopferrechts-
radikalerundrassistischer
Gewaltseit1990

AlleOpferunter:

www.mut-gegen-rechte-gewalt.de

spenden.IhralsVolkhabtesinderHand,
diesesLebenfreiundschönwerdenzu
lassen,ausdiesemLebeneinwunderbares
Abenteuerzumachen.DaherimNamen
derDemokratie:LasstunsGebrauch
machenvondieserMacht.Lasstunsalle
zusammenstehen.Lasstunskämpfenfür
eineneueWelt,füreinevernünftigeWelt,
diedenMenschendieChancegibt,Arbeit
zufinden,diederJugendeineZukunfter-
öffnetunddenAltenSicherheitgewährt!
VersprochenhabendieBarbarendasauch.
DeshalbkonntensiedieMachtergreifen.
DaswarLüge,wieüberhauptalles,was
sieEuchversprachen-dieseVerbrecher!
DiktatorenwollendieFreiheitnurfürsich.
DasVolkwirdversklavt.Lasstunskämpfen
fürdieBefreiungderWelt!Dienationalen
Schrankeneinreißen!NiedermitderHab-
gier,demHassundderIntoleranz!Lasst
unskämpfenfüreineWeltderVernunft,
inderFortschrittundWissenschaftuns
allenzumSegengereichen!Kameraden!
ImNamenderDemokratie,vereinigen
wiruns!

CharlieChaplinin»DergroßeDiktator«
1940(Übersetzung:DetlefzumWinkel)

Gewerkschaften
sindwichtig
InterviewmitJosefPröll,Referentder

KZ-GedenkstätteDachauund»Respekt!«

Botschafter

»Respekt!«WarumbistDuReferentder
Gedenkstättegeworden?

JOSEFWeilAngehörigemeinerFamilie
imKZDachauumsLebengekommensind.
Deshalbbeschäftigeichmichschonseit
meinerJugendmitRechtsextremismus.

»Respekt!«WieschätztDudierechts-
extremeGefahrein?

JOSEFRechtsextremehabeneineTradi-
tion:SiearbeitenmitdemThema»Angst«
und»Gewalt«.DiejüngstenVerbrechen
beweisendaswieder.2200Konzentrati-
onslagerundMillionenTotewarenschon
einmaldasErgebnisihrer»Politik«.

01.MahmudAzhar(†1990)

02.AndrzejFratczak(†1990)

03.AmadeuAntonioKiowa(†1990)

04.Klaus-DieterReichert(†1990)

05.NihadYusufoglu(†1990)

06.Obdachloser(†1990)

07.AlexanderSelchow(†1990)

08.JorgeJoãoGomondai(†1991)

09.MatthiasKnabe(†1991)

10.HelmutLeja(†1991)

11.AgostinhoComboio(†1991)

12.SamuelKofiYeboah(†1991)

13.GerdHimmstädt(†1991)

14.TimoKählke(†1991)

15.18-Jähriger(†1992)

16.FamilieausSriLanka(†1992)

17.DragomirChristinel(†1992)

166.AndreasPietrzak(†2006)

167.MehmetKubaşık(†2006)

168.HalitYozgat(†2006)

169.AndreasF.(†2007)

170.MichèleKiesewetter(†2007)

171.M.S(†2007)

172.PeterSiebert(†2008)

173.BerndKöhler(†2008)

174.Karl-HeinzTeichmann(†2008)

175.Hans-JoachimSbrzesny(†2008)

176.RickLangenstein(†2008)

177.MarcelW.(†2008)

178.MarwaEl-Sherbiny(†2009)

179.SvenM.(†2010)

180.KamalKilade(†2010)

181.AndréK.(†2011)

182.Duy-DoanPham(†2011)
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Achtung: Lesen gefährdet die Dummheit. Das Antiidiotikum® ist ein
probates Hilfsmittel gegen Intoleranz, Respektlosigkeit, Rassismus, Homo-
phobie, Sexismus, Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit. Außerdem
hilft es gegen rechtsradikale Denkschablonen und Vorurteile. Mit diesem
erfundenen Medikament möchten wir darauf aufmerksam machen, dass
Vorurteile und Rassismus heilbar sind. Denn denken hilft! Garantiert.
Das Antiidiotikum® gibt‘s unter: www.antiidiotikum.de

Unseren Antiidiotikum-Spot mit Bülent Ceylan findet Ihr unter:
www.respekt.tv/antiidiotikum-spot

Achtung:
probates Hilfsmittel gegen Intoleranz, Respektlosigkeit, Rassismus, Homo  -
phobie, Sexismus, Antisemitismus und Fremdenfeindlichkeit. Außerdem 
hilft es gegen rechtsradikale Denkschablonen und Vorur teile. Mit diesem 
erfundenen Medikament möchten wir darauf aufmerksam machen, dass 
Vorurteile und Rassismus heilbar sind. Denn denken hilft! Garantiert. 
Das Antiidiotikum

Unseren Antiidiotikum-Spot mit Bülent Ceylan findet Ihr unter:
www.respekt.tv/antiidiotikum-spot

Die Initiative Powered by
Die Initiative »Respekt! Kein Platz für Rassismus« wurde im Juni 2010 ins
Leben gerufen. Sie setzt sich ein für einen respektvollen Umgang miteinander.
Viele prominente und engagierte Menschen aus Sport, Verbänden und Kultur
unterstützen die Initiative schon heute. Mit der IG Metall hat die Initiative
einen starken Partner gefunden, der in Betrieben und Unternehmen sichtbare
Zeichen setzt – für mehr Respekt und Toleranz.

Der große Diktator
»Daher im Namen der Demokratie: Lasst uns
Gebrauch machen von dieser Macht. Lasst uns
alle zusammen stehen. Lasst uns kämpfen für
eine neue Welt, für eine vernünftige Welt,
die den Menschen die Chance gibt, Arbeit
zu finden, die der Jugend eine Zukunft eröffnet
und den Alten Sicherheit gewährt!«
Aus dem Kinofilm »Der große Diktator«, 1940

Quelle: www.der-grosse-diktator.de

Charlie Chaplin
Schauspieler

Kein Platz für Nazis!
Eine große Rede unter www.respekt.tv/abschlussrede
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